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die Kämpfe in Schangſeng 


Wideriprechende Gerüchte — Die Gegner im Nahlampf 


N Totis, 8. Auguft. Das Kriegsminiſterium gibt 
ktlannt: Nach dem Kampfe in der Nacht auf Sonntag 
zwiſchen den ſowjetruſſiſchen und japaniſchen Streitkräf⸗ 
kin in der Umgebung der Höhe 52 ſtehen ſich nun die 
gegner ſlüdoſtlich non Tſchangkufeng in einer Entfernung 
i von 150 Metern gegenüber. Bei Schatſaoping ſenert die 
Afirtillerie beider Seiten aus einer Entfernung von 800 

Nach einem Flugzeugangriſf, den 40 ſomzetruſſi⸗ 

Ihe Flugzeuge durchführten, hat die ruſſiſche Artillerie 
8c angtufeng um 16,30, 21,30 und 22,30 Uhr beſchoſſen. 
dann folgte ein Angriff mit Handgranaten. Die Au: 
Piſſe wurden zurückgewieſen, doch gelang es den ruſſi⸗ 
hen Truppen, 5 in der Nähe einzugraben. 


Tokio, 8. Auguſt. Ein weiterer Bericht des 
tiegsminiſteriums beſagt, daß um 17 Uhr (Ortszei it) die 
etruſſiſchen Truppen einen Gegenangriff auf die 
dhe 52 unternommen haben. Der Bericht hebt hervor, 
die erſten japaniſchen Linien wirkſamen Widerſtand 
fen. Auf dem linken japani ſchen Flügel bei Schatſao⸗ 
eig, gelang es dem Gegner nicht, vorwärts zu kommen. 


den frühen Nachmittagsſtunden bombardierten und 


ſſchoſſen 10 leichte ſowjetruſſiſche Bomber und Jagdfen iq 


Auge die Stadt Koilo, am Weſtufer des Tumen⸗ Sei- 


meter nördlich von Tſchanglufeng. 


. Tokio, 8. Auguſt. Ueber die weiteren Kämpfe 
kichtet das Kriegsminiſterium aus dem Bezirk s Tſchang⸗ 
jeng, daß es dem Gegner nicht gelungen iſt, die japan!- 
Stellungen ſüdöſtlich von Tſchangkufeng zu beſetzen 
ae wurden nach heftigen Kämpfen zurückge⸗ 


Tokio, 8. Auguft. Wie das Kriegsminiſterium 
teilt, fanden bei Schangkuſeng heute, Montagmorgen, 
uhr weitere ſowjetruſſiſche Angriffe ſtatt, die in ſchwe⸗ 
8 Kämpfen Mann gegen Mann abgeſchloſſen wurden. 

L Sowjettruppen mußten etwa 1 Kilometer zur: 
0 Beide Seiten erlitten ſchwere Verluſte. Die 

pfhandlungen wurden um 6,30 Uhr beendet. Grit: 

herrscht Ruhe. a 


Ein rufſiſcher vericht 
Mos ka u, 8. Auguſt. Hier wurde ein Bericht ver⸗ 
ſentlicht, der die Kämpfe an der ruſſiſch⸗mandſchuriſchen 
henze im Bezirk des Haſanſees ſchildert. Im Bericht 
d ſeſtgeſtellt, daß nach vierſtündigen Artilleriekämpfen 
Japaner aus dem Gebiet, welches Sowjetruzland ale 
ie betrachtet, hinausgedrängt wurden. Die ſo⸗ 
ſſiſchen Truppen befeſtigen ſich an den Grenzpunk⸗ 
b Auf japaniſcher Seite hat 8 Artillerie an den 
upfen mitgewirkt. 


100 ſowietruffiſche Flugzeuge 
bei Tſchanglufeng 
Tokio, 8. Auguſt. Das japaniſche Kriegsminiſte⸗ 
teilt über die Kämpfe an der ruſſiſch⸗mandſchuci⸗ 
Grenze mit: Während des ganzen Sonntags dauer⸗ 
die Kämpfe im Bezirk Schangkufeng und Schatſao⸗ 
an. An den Kämpfen haben 100 ſowjetruſſiſche 
zeuge teilgenommen, die die japaniſchen Stellungen 
A bardierten: Um 16 Uhr griff der Gegner die Höhen 
Schangkufeng wiederum an, wurde jedoch mit Ber: 
zurückgewieſen. Bei Schiejufeng wurde die Her⸗ 
hrung ruſſiſcher Verſtärkungen beobachtet. Die ſo⸗ 
kuſſiſchen Kräfte in dieſem Bezirk beſtehen aus 3 Ba⸗ 
en, deren Schützengräben nur 40 Meter bon den 
m ſchen Stellungen entfernt ſind. Am Sonnabend 
en die Japaner 10 bis 50 Tanks zerſtört. Die japa⸗ 
en Verluſte betrugen am Sonnabend 5 Tote und 
Verwundete. 


Kriegsminiſteriums erklärte bei 
ſowjetruſſiſchen Luftangriffe, daß die Geduld der Japa⸗ 


lau diplomatiſche 


Tokio, 8. Auguſt. Der Stab der Kwantungärmee 
berichtet, daß am Sonnabend mehrere ruſſiſche Soldaten 
mandſchuriſches Gebiet bei Sulfeng überſchritten. Sie 
begannen ſofort Stellungen zu bauen. In einem Kampfe 
mit der mandſchuriſchen Grenzwache, die ſich dieſer Grenz 
verletzung entgegenſtellten, wurden zwei ſowjetruſſiiche 
Soldaten getötet und einer gefangen genommen. Der 
Bericht hebt hervor, daß das Gebiet, welches die ſowjfet⸗ 
ruſſiſchen one een unzweifelhaft man⸗ 
dſchuriſch iſt. 5 


wb ede Berichterſtattung. 


London, 8. Auguſt. Die Berichte aus 
und Tokio über die Kämpfe in Schangkufeng ſind wei⸗ 
terhin widerſprechend. Während der ruſſiſche Bericht 
von der Verdrängung der Japaner aus ſowjetruſſiſchem 
Gebiet berichtet, behaupten die Japaner, daß die ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Truppen bei ihren Angriffen auf die Höhen 
von Tſchangku⸗ eng ſchwere Verluſte erlitten und ſich aus 
den erſten Linien zurückgezogen haben, um einen neuen 
Angriff vorzubereiten. Der rechte Flügel der Sowfet⸗ 
ruſſen erreichte den Tumenffuß. Die ruſſiſche Artillerie 
Be hieht loreaniſche AR doch ſei der Schaden 


Moskun 


nicht bedeutend. 


Japan berliert die Geduld 


Tokio, 8. Auguſt. Der Sprecher des japaniſchen 
der Beſprechung der 
ner ſich erſchöpfen wird, wenn Sowjetrußland weiterhin 
eine herausfordernde Haltung einnehmen ſollte. 
widerſi unig. ſolche Angriffe zu führen, während in Mos⸗ 
Beſprechungen ſtattfinden. 


Der Sprecher beſtätigte, daß die ſowietruſſiſchen 


japaniſchen diplomatiſchen 


Es ſei 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Ttuppen geſtern die Ortſchaſt Jangkuaping ſüdlich von 
Tichangkuſeng beſetzt haben, doch ſoll dieſe Ortſchaft ſpä⸗ 
ter zurückerobert worden ſein. Der Sprecher gab eben⸗ 
falls zu, daß die Ortſchaft Kodzi ſtark gelitten hat und 
daß der Eiſenbahnverkehr unterbrochen werden mußte 


der Vormarſch am Jangtſe aufgehalten 


Tokio, 8. Auguſt. Der Vormarſch der japaniſchen 
Truppen in der Provinz Hupei und Annnei wurde in⸗ 
ſolge der Ueberſchwemmungen des Blauen Fluſſes 
(Jangtſe), die durch Durchbrechung der Dämme verur⸗ 
ſacht worden iſt, aufgehalten. Die Kon⸗Seen füdlich von 
Huanmei Lungkuan (ſüdlich von Suſung) und Wuſchau 
ſüdlich von Kuanſi) ſind durch Zuflüſſe aus dem Jangtſe 
über die Ufer getreten und haben ein Gebiet von 3000 
Qradratkilometer überſlutet. Von dieſer neuen Ueber⸗ 
ſchwemmung wird eine halbe Million Einwohner ſchwor 
hetrojjen. 


Die ruſſiſche Hilfe für China. 

Tokio, 8. Auguſt. Die Domeiagentur berichtet, 
daß ſich gegenwärtig etwa 400 ſowjetruſſiſche Flieger und 
militäriſche Berater in Hankau befinden. Etwa 600 
ſowjetruſſiſche Tanks ſind nach Wuhan abtransportiert 
worden. Die ſowjetruſſiſchen Luftgeſchwader wirken als 
ſelbſtändige Kriegseinheiten. 


Zuiammentunft japaniſcher Diplomaten 


Sofia, 7. Auguſt. Die bulgariſche Preſſe ver⸗ 
folgt mit großer Aufmerkſamkeit die Zuſammenkunft der 
Vertreter im Nahen Oſten 
und in den Balkanſtaaten, die in Iſtanbul ſtattfindet 
Die Teilnahme der japaniſchen diplomatiſchen Vertreter 
in Moskau läßt annehmen, daß die Zuſammenkunft in 
direktem Zuſammenhang mit dem ſowfetruſſiſch⸗japan!⸗ 


ſchen Grenzkonflikt im u Oſten ſtehe. 


Eine neue Piratentat 


Wieder engliſcher dampfer von Francoflugzeugen bombardiert 


lo, 7. Auguſt. Am Sonnabend um 


23,40 Uhr hat der britiſche Dampfer „Lake Lugang“ mit 


der Ausladung begonnen, als einige Francoflugzeuge 


heraneilten, die den Dampfer mit Bomben belegten. Das 


Schiff geriet in Brand. Die Beſatzung ſowie die Mann 
ſchaften anderer Schiffe leiteten ſofort eine Rettungsak⸗ 
tion ein, die aber unmöglich wurde, da um 3 Uhr die 
Francoflieger nochmals Zündbomben abwarfen. Der 
Dampfer iſt gänzlich ausgebrannt. Zwei Mann der Be⸗ 
ſatzung wurden verletzt. 


Die neue Situalion in Spanien 


Paris, 7. Auguſt. Das engliſche Blatt „Star“ 
meldet, daß den letzten Informationen zufolge Franco 
noch ſehr weit vom Siege entfernt ſei. Nach einer drei⸗ 
monatigen Reorganiſierung und intenfiven Ausbildung 
habe der Vormarſch der Regierungstruppen auf Gandeſa 
die Aufſtändiſchen von dem Angriff auf Valencia abge⸗ 
lenkt. Die ermüdeten Verteidiger haben während eines 
dreimonatigen Rückzuges Franco ſchwere Verluſte zuge⸗ 
fügt und ihn zur Heranziehung von Reſerven gezwungen. 
Seit April wird Katalonien ſtark befeſtigt. Ausländiſche 
Beobachter wurden durch dieſe Befeſtigungen ſtark beein⸗ 
1 Unter den gegenwärtigen Umſtänden glauben dieſe 

Beobachter, daß es unmöglich iſt, vorauszuſehen, wie 
ugs der Krieg noch dauern und wie er enden wird. 


Alicante bombardiert. 


Alicante, 7. Auguſt. Geſtern vormittag unter⸗ 
nahmen ſechs Francoflugzeuge einen Bombenangriff auf 
das Stadtviertel Bellaviſta, wo, ſiebzig Bomben großen 
Kalibers niederfielen. Eine Bombe im Gewicht von 250 
Kilogramm fiel auf das britiſche Konſulat, wo großer 


Schaden verurſacht wurde. Ein britiſcher Konſulatsbe⸗ 
amter wurde von einem Splitter getroffen und ſchwer 
verletzt. Bei dem Anflug wurde eine Perſon getötet und 


elf verletzt. 


Naſſenſchändung in Abeſſinien 


Rom, 8. Auguſt. In Ausführung der Inſtruktior 
des faſchiſtiſchen Generalſekretärs Starace hat der Sekre⸗ 
tär der faſchiſtiſchen Partei in Addis Abeba eine Straf⸗ 
verordnung gegen diejenigen Faſchiſten erlaſſen, die ſich 
der „Raſſenſchande“ mit der einheimiſchen Bevölkerung 
ſchuldig machen. Die faſchiſtiſchen Blätter betonen, daß 
die ſchweren Diſziplinarſtrafen eine Warnung für dieie⸗ 
nigen ſein ſollen, die die hohe Miſſion Italiens in Afrike 
nicht verſtehen oder nicht verſtehen wollen. 


Frankreich ſichert ſich 


Tokio, 7. Auguſt. Wie die Agentur Domei meldet, 
ſohen Freitag bei den Paracel⸗Inſeln ſieben franzöſiſche 
Unterjeeboote aufgetaucht ſein. Außerdem ſollen die Br- 
feſtigungen an der Kwangtſchau⸗ Bucht mit mehreren 
neuen Geſchützen von den Franzoſen beſtückt worden ſein. 


Bonnet reiſt nach Ankara 


Paris, 7. Auguſt. „Petit 8 1 berichtet, daß 
Außenminiſter Bonnet, der am 9 . Auguft nach Ankara 
reiſt, auf dem Rückwege aus der Wurde Athen offizrel⸗ 
keſuchen wird. Durch dieſen Beſuch ſoll das franzöſiſche 
Intereſſe an der Lage auf dem Balkan dokumentiert 
werden 
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Macdonald in Balältinn 


Bedeutende Entſcheidungen erwartet 


London, 7. Auguſt. Das Kolonialminiſterium 
tat heute folgende Mitteilung veröffentlicht: | 

Kolonialminiſter Malcolm Macdonald hatte ſeit 
einiger Zeit den Wunſch mit dem Hohen Kommiſſar für 
Paläſtina perſönlich zuſammenzutreffen um mit ihm die 
Lage in Paläſtina zu beſprechen. Es war dem Hohen 
Kommiſſar aber nicht möglich, nach London zu kommen, 
darum hat Miniſter Macdonald die Parlamentsferien 
benutzt, um den Hohen Kommiſſar zu beſuchen. Der Mi⸗ 
niſter landete am Sonnabend, dem 6. Auguſt, um 8 Uhr 
auf dem Flugplatz Golundia. 

Die Beratungen mit dem Hohen Kommiſſar und 
dem Befehlshaber der britiſchen Truppen in Paläſtina 
Haining, dauerten den ganzen Tag. Außerdem haben 
an den Beratungen der Generalinſpektor der Polizei 
Major Saumclers und andere höhere Beamte teilgenom⸗ 
men. 

Es wurde eine genaue Prüfung der gegenwärtigen 
Loge in Paläſtina vorgenommen. Die Nacht verbrachte 
der Miniſter im Gebäude des Hohen Kommiſſars. Der 
Miniſter verließ Paläſtina am Sonntag nachmittag. 

Während ſeiner Anweſenheit in Paläſtina gab der 
Miniſter eine Erklärung ab, wonach ſeine Reiſe lediglich 
der perſönlichen Verſtändigung mit dem Hohen Kommiſ⸗ 
gar dienen ſollte und daß damit keine Aenderung der bri⸗ 
tiſchen Politik in Paläſtina irgendwie zuſammenhänge. 
England wird weiterhin bemüht ſein, die Ruhe in Pa⸗ 
laſtina herzuſtellen, in einer Weiſe, die beiden Teilen, die 
Paläſtina bewohnen, gerecht werden ſoll. Die Reiſe 
rurde nicht bekanntgegeben, um eventuellen Demonſtra⸗ 
tionen dorzubeugen. 


In Jeruſalem iſt man trotzdem der Meinung, daß 
dieſer Beſuch weitgehende Folgen haben wird. Es wird 
erwartet, daß nun die Aktion zur Wiederherſtellung der 
Ruhe mit größeren Mitteln und mit mehr Energie in die 
Wege geleitet werden wird. 


Die weiteren Terroralte 


Jeruſalem, 8. Auguſt. In der Nähe von Hr⸗ 
dera wurde eine berittene Polizeipatrouille beſtehend 
aus drei Mann beſchoſſen. Ein Poliziſt wurde getötet 
und ein zweiter verletzt. 


In Akka wurde heute ein Araber erſchoſſen. Der 
Korreſpondent des türkiſchen Blattes „Al Mokkatam“ 
wurde verhaftet und zu ein Jahr Gefängnis verurteilt. 
Die Urſache der Verurteilung wurde nicht bekanntgegeben 


Die enaliſchen Luftmanöver 


London, 7. Auguſt. Die großen britiſchen Luft⸗ 
manöver, die am Sonnabend morgen wegen ſchlechter 
almoſphäriſcher Verhältniſſe abgebrochen wurden, wur⸗ 
den am Nachmitag wieder aufgenommen und dauerten 


die ganze Nacht zum Sonntag an. Einige Geſchwader 


verſuchten mit einer Stundengeſchwindigkeit von 450 
Kilometern London zu erreichen, wurden jedoch von den 
großen Jagdflugzeugen „Hurricane“, die eine Geſchwin⸗ 
digkeit von 600 Kilometern entwickelten, zurückgewieſen. 


Ter Ausgang dieſer Luftmanöver ſcheint darauf hinzu⸗ 


weiſen, daß London von ſchweren Luftangriffen ge⸗ 
ſchützt iſt. 


Der Bulgarenlönig auf Neilen 


Sofia, 7. Auguſt. König Boris iſt nach Italien, 
wo die Königin ſeit einigen Wochen weilt, abgereiſt. Der 
König wird wahrſcheinlich nach der Abreiſe aus Italien 
London und Paris beſuchen. 


Armee und Aerzte 

Nach dem „Daily Expreß“ hat der Erlaß Hitlers, 
durch welchen den jüdiſchen Aerzten die Ausübung der 
Praxis unterſagt wird, in Armeekreiſen Unwillen her⸗ 
vorgerufen. Die militäriſchen Sachverſtändigen berufen 
ſich darauf, daß es im Heer für den Fall eines Krieges 
nicht genug Aerzte — um 40 Prozent weniger als not⸗ 
wendig — gäbe. Aehnlich verhält es ſich mit dem Ver⸗ 
bot für römiſch⸗katholiſche Nonnen, als Pflegeſchweſtern 
tätig zu ſein. Dadurch wurden 38 000 Schweſtern aus⸗ 
geſchaltet. 9 


Staniflawiti geſtorben N 


Moskau, 7. Auguſt. Der berühmte Gründer und 
Leiter des Moskauer Künſtlertheaters Konſtanty Sta⸗ 
niſtawfki iſt am Sonnabend geſtorben. 


Großes Berliner Luftſchießen 


Der Rundfunk und die Preſſe des Dritten Reiches 
hat wegen Ueberfliegung des reichsdeutſchen Gebietes 
durch zwei tſchechoſlowakiſche Flieger eine heftige Kam⸗ 
pagne eröffnet, die in keinem Verhältnis zu dem wenig 
wichtigen Vorfall ſteht. Unſer Bruderorgan, der Prager 
„Sozialdemokrat“, ſchreibt dazu: 

Wären nicht zufällig dieſer Tage tſchechoſlowakiſche 
Flugzeuge irrtümlich bei Glaß über die Grenze geflogen, 
ſo hätte Berlin einen anderen Vorwand gefunden, um 
eine neue heftige Preſſekampagne gegen die Tſchechoſto⸗ 
wakei zu inſzenieren. Denn es iſt nicht das erſte Mal, 
daß Flugzeuge die Grenze überflogen — vor allem haben 
deutſche Militärflugzeuge ſie überflogen und ſind irrtüm⸗ 
lich recht weit in die Tſchechoſlowakei hineingeraten und 
mußten ſogar auf tſchechoſlowaliſchem Boden landen, und 
gar nicht etwa unmitelbar hinter der Grenze, ſondern in 
einem Falle ſogar in der Nähe von Pilſen. Und doch 
hat man keinen Krawall gemacht, hat nicht gedroht, hat 
einfach die reichsdeutſchen Flieger wieder heimkehren 
laſſen. Warum macht aber die reichsdeutſche Preſſe ſol⸗ 
chen Lärm, warum benützt ſie dieſen Zwiſchenfall zu ſo 
heftigen Angriffen wider die Tſchechoſlowakei, warum 
werden ſogar Drohungen ausgeſtoßen, wie die, daß bei 
künftigen Grenzzwiſchenfällen die Abwehrgeſchütze in 
Tätigkeit geſetzt werden ſollen? Weil man beunruhigt 
iſt über den Beſuch Lord Runcimans in Prag, weil man 
das Gelingen ſeiner Miſſion womöglich ſtören will, weil 
man einfach unter gar keinen Umſtänden das Entſtehen 
einer friedlichen Atmoſphäre ermöglichen will! 

Sofern man aber glaubt, durch die deutſche Preſſe⸗ 
kampagne auf das Ausland in einem Deutſchland günſti⸗ 
gen Sinne einwirken zu können, irrt man gründlich. Ge⸗ 
rade deshalb, weil es in Deutſchland keine freie Preſſe 
gibt, weil man weiß, daß die Preſſehetze amtlich dirigiert 
wird, weil man alſo weiß, daß die deutſchen Zeitungen 
nicht die Volksmeinung ſpiegeln, ſondern Inſtrumente 
der Außenpolitik ſind, zieht man aus dem Verhalten der 
Nazipreſſe den einzig möglichen Schluß, daß das Dritte 
Reich ſchon vor der Möglichleit eines Erfolges Lord 
Runeimans Unbehagen empfindet und ſich nach Kräften 
bemüht, die Situation zu erſchweren. 

Die beſte, weil abſolute ſachlich argumentierende 
Antwort auf die neueſte reichsdeutſche Preſſekampagne 
it die durch das Tichechoſlowakiſche Preſſebüro verbrei⸗ 
tete Darſtellung der Grenzverletzung durch deutſche Flie⸗ 
ger. In dieſer Darſtellung wird geſagt: 

Daß das Verlieren der Orientierung im Flugzeuge, 
insbeſondere bei ſchlechten atmoſphäriſchen Verhältniſſen 


und bei der Ausbildung von Pilotenſchülern möglich ist, 


* 


fläche der Halle. 


wird durch konkrete Fälle aus der letzten Zeit bewieſen. 

1. Am 20. Juni um 15,20 Uhr landete auf dem Mi⸗ 
litärflugplatz in Pilſen das reichsdeutſche Flugzeug D⸗ 
JJ des Typs Arado 66 C. Der Pilotgefreite Willy 
Hörner von der Fliegerſchule Hagenow in Mecklenburg 
landete infolge Fehlorientierung — er hatte den Kurs 
um 180 Grad verfehlt. 

2. Am 27. Juni um 14,10 Uhr landete auf dem 
Flugplatze in Plan das reichsdeutſche Flugzeug D⸗ 
EUSS des Typs FW 44, das von dem Unteroffiziersan⸗ 
närter Rudolf Dietrich von der Uebungsſtaffel aus Ulm⸗ 
Dornſtadt pilotiert wurde. Er ſoll die Orientierung ver⸗ 
loren haben. 

3. Am 12. Juli um 15,20 Uhr landete auf dem Mi⸗ 
litärflugplatz in Kutna Hora das reichsdeutſche Flugzeug 
D-EORT des Typs FW 44, das von dem Soldaten 
Heinz Elsner von der Fliegerſchule in Braunſchweig pi⸗ 
lotiert wurde. f 

Hierzu bemerken wir, daß die Räume, welche dieſe 
Fiugzeuge überflogen, als viel wichtiger angeſehen wer⸗ 
den können, als das Gebiet, über welches die tſchechoſlo⸗ 
waliſchen Flieger infolge eines Irrtums gerieten. 


Das Plaue Band erobert 


Neuyork, 8. Auguſt. Der britiſche Dampfer 
„Crimery“ hat auf ſeiner letzten Atlantiküberquerung 
dab Blaue Band erobert. Die „Crimery“, die heute früh 
in Neuhork ankam, brauchte zur Ueberfahrt 3 Tage 20 
Stunden und 2 Minuten. Sie war ſomit um 3 Stunden 
raſcher als die „Normandie“, der im letzten Jahre das 
Blaue Band zuerkannt wurde. 


Woltenbruch über Stuttgart 


Stuttgart, 8. Auguſt. Am Sonntag nachmit⸗ 
tags ging über der ſchwäbiſchen Landeshauptſtadt ein 
ſchweres Gewitter nieder, dem ein verheerender Wolken⸗ 
bruch folgte. In wenigen Augenblicken waren Straßen 
und Plätze der Altſtadt und des Stadtteils Berg in einer 
Höhe von über 1 Meter überflutet. Auf dem Schwanen⸗ 
plaz in Berg ſtand das Waſſer faſt 1ũ Meter hoch. Die 


Poſtſtraße glich einem reißenden Strom, der drei Perso ⸗ 


nen, die ſich auf der Straße befanden, mitriß. Die Wei 
ſermaſſen hatten eine derartige Gewalt, daß fie ganze 
Quaderſteine und ſogar Kraftwagen mitführten. In der 
Altſtadt wurden die Keller unter Waſſer geſetzt. In einer 
tiefer gelegenen Gaſtſtätte ſtand das Waſſer bis zur Gib: 
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Zu dem Streit der Kanaliſations maurer 
Die ſtreikenden Maurer der ſtädtiſchen Kanaliſa⸗ 


Verſammlung ab, wobei die Streikkommiſſion genaue 
Lohnſätze betreffs des Akkordlohns der Kanaliſations⸗ 
maurer ausarbeitete. Die letztens gemachten Zugeſtänd⸗ 


ziſiert worden. Heute um 9 Uhr morgens wird ſich nun 


der Kanaliſations⸗ und Waſſerleitungsabteilung begeben 
und mit Ing. Stulkowſki wegen Beilegung des ſeit eini⸗ 
gen Wochen dauernden Konflikts zu verhandeln. (p) 


Zwei jugendliche Abenteurer 


Vor 10 Tagen verließ der 14jährige Izydor Si⸗ 
niecki mit ſeinem 12jährigen Bruder Marian die elter⸗ 
liche Wohnung in Lodz an der Srebrzynſkaſtraße 39, 
nachdem er dem Vater 300 Zloty entwendet hatte. Die 
in Kenntnis geſetzte Polizei ſtellte ſofort Nachforſchungen 
an und ſandte auch Steckbriefe nach ihnen aus. Es ſchien 
jedoch von ihnen jede Spur verloren gegangen zu ſein. 
Vorgeſtern, Sonnabend, fielen nun der weiblichen 
Polizei in Warſchau zwei Jungen auf, die im Skary⸗ 
szewſtiſchen Park in der Vorſtardt Praga auf einer Bank 
ſaßen und einen recht müden Eindruck machten. Als ſich 
ihnen zwei Poliziſtinnen näherten, wollten die beiden 
Wichte die Flucht ergreifen, was ihnen jedoch nicht ge⸗ 
lang, da man ſie nach kurzer Verfolgung feſtnehmen und 
nach dem Kommiſſariat bringen konnte. Im Verhör ga⸗ 
ben fie hier an, am 28. Juli um 6 Uhr morgens die elter⸗ 
liche Wohnung verlaſſen und ſich nach Zgierz begeben zu 
haben. Von dort aus fuhren ſie dann mit einem Wagen 
nach Warſchau weiter, wo ſie die aus der Schule bekann⸗ 
ten Sehenswürdigkeiten in Augenſchein nahmen. 
Flucht hätten fie unternommen, dk ihr Vater geizig jet 
und ſie nicht habe in die Sommerkolonie ſchicken wollen. 
Die weibliche Polizei ſetzte ſich mit der Polizei in Lodg 
in Verbindung und hat die Ausreißer geſtern ihren Ele’ 
tern wieder zugeſchickt. (p) 


In der Towianſtiſtraße wurde der hier wohnhaſte 
46jährige Wladyſlaw Koſinſti während einer Schlägerei 
durch Meſſerſtiche verletzt. Dem Verletzten erwies die 
Rettungsbereitſchaft Hilſe. 

Vor dem Haus Slowianſkaſtraße 22 entſtand zwi⸗ 
ſchen mehreren Männern eine Schlägerei, im Verlaufe 
welcher der 21jährige Ryszard Wisniewſki, wohnhaft 
Lubelſka 10, durch Meſſerſtiche fo ernſt verletzt wurde, 
daß er in ein Krankenhaus übergeführt werden mußte. 
Auf dem Hof des Hauſes Konowa 16 wurde der 21- 
jährige Wincenty Komorowſki durch Meſſerſtiche verlegt 
Die Rettungsbereitſchaft überführte ihn in ein Kranken 
aus. 

An der Ecke Lagiewnicka⸗ und Brzezinſkaſtraße wur 
den Franciszek Kurowſki, ohne jeiten Wohnſitz, und Ta⸗ 
deusz Kruczowſki, Owſiana 11, während einer Schläger 
verletzt. Die Rettungsbereitſchaft erteilte ihnen Hilfe. 


Ein Menſchenſchädel gefunden. 


linſtiſtraße 112 wurde in der Erde vergraben ein Men⸗ 
ſchenſchädel gefunden. Die von dem Fund in Kenntnis 
geſetzten Behörden ordneten ſofort Nachforſchungen an, 
da vermutet wurde, daß noch weitere Teile eines menſch⸗ 
lichen Skeletts gefunden werden können. Die Suche war 
aber ergebnislos. Es ſtellte ſich heraus, daß in dem Haus 
vor etwa 30 Jahren ein Student wohnte, der den Schüͤ⸗ 
del zu Studienzwecken hatte. Als er fortzog, nahm ⸗ 
den Schädel nicht mit, ſondern vergrub ihn im Stall. 


Kindesleiche gefunden 


Auf einem Roggenfeld im Dorf Syrny, Kreis Sie⸗ 
radz, wurde die Leiche eines neugeborenen Kindes gefun⸗ 
den. Die Leiche wies Zeichen eines gewaltſamen Todes 
auf. Wahrſcheinlich wurde es von einer Frau auf dem 
Feld geboren und ermordet. 


Der heutige Nachtbienſt in den Apotheken. 
Sadowfkla⸗Dancer, Zgierſkaſtraße 63; W. Grosz⸗ 
kowſti, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſtiego 54; R. 
Rembielinſki, Andrzeja 28; J. Chondzynſt, Petrikauer 
Straße 165: E. Mäüller, Petrikauer 46: G. Antoniewitz, 
Pabianicka 56; J. Uniszowſki, Dombrowſka 24 a. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 

Sitzung des Bezirksvorſtandes und der Lodzer 
Ortsgruppenepekutive. 

Am Dienstag, dem 9. Auguſt, findet um 7.30 Uhr 

abends eine Sitzung des Bezirksvorſtandes im Redak⸗ 

tionslokale, Petrikauer 109, ſtatt. Da wichtige Be⸗ 

ſchlüſſe zu faſſen find, iſt die Anweſenheit aller Mitglie⸗ 


Die 


Beim Auseinandernehmen eines Stalles in der K. 


der des Bezirksvorſtandes und der Erekutive der Lodzer 
Ortsgruppen notwendig, 
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tions⸗ und Waſſerleitungsabteilung hielten geſtern eine 


niſſe der Stadtverwaltung waren nämlich ungenau prä⸗ 


eine Delegation der ſtreikenden Maurer zur Direktion 


Solkszeitung — Montag, den 8. Auguſt 1938. 


Lemberg und Rrakau 


Die Finaliſten um den Polal des Siaatspräfiden:en 


beiten wurden die beiden Halbfinalſpiele um den 
des Staatspräſidenten ausgetragen. Aus dieſen 
gingen, wie ſchließlich angenommen werden 
5 die Auswahl mannſchaften von Lemberg und Kra⸗ 
or, die demnächſt den Endkampf um den Pokal 
nen werden. 
er Verlauf der geſtrigen Spiele war in knappen 
n folgenber: 


Lemberg — Lodz 3:2 (2:0). 

Spiel in Lemberg zwiſchen den Auswahlmann⸗ 
pon Lemberg und Lodz endete mit einem knappen 
der Lemberger von 3:2. Dem Spielverlauf nach 

E Lemberger Mannſchaft bedeutend beſſer als die 
und bei etwas mehr Glück hätte ſie ein weit höhe⸗ 

3 erzielen müſſen. 

g ſpielte ſezz gut, was ganz beſonders von 
leren Teil der Mannſchaft geſagt werden lann⸗ 
Zurm 5 ſchwächer. Der beſte Mann im Sturm 
| Bei den Lodzern verſagten die Läufer. 
A vollbrachten Galecki in der Verteidi⸗ 

pie Krolaſik und Lewandowſki im Angriff. 
je Tore für Lemberg erzielten Niemiec aus einem 

4 Skocen und N und für Lodz Koczewfki 

ak. Das Spiel leitete Schiedsrichter Linke aus 

eien. Publikum gegen 4000. 


Krakau — Warſchau 5:3 (2:1). 
dem Militärſtadion in Warſchau fand das zweite 


alſſpiel zwiſchen den 1 von 


Warſchau und Krakau im Beiſein von ca. 3000 Zu⸗ 
ſchauern ſtatt. Es ſiegten die Krakauer im Verhält⸗ 


nis 5:3. 0 
In der erſten Halbzeit hatte Krakau eine ſichtbare 
Ueberlegenheit aufzuweiſen. Während dieſes Zeitab⸗ 


ſchnittes ſpielte VDarſchau ſehr chaotiſch und der Angriff 
hoffnungslos. In der 14. und 15. Minute erzielt Kra⸗ 
kau ſeine erſten zwei Tore durch Zembaczynſki. War⸗ 
ſchau ſchießt ein Gegentor in der 25. Minute durch 
Swiecki. 

Nach Seitenwechſel ſind die Krakauer weiterhin 
überlegen. In der 12. Minute ſchießt Gracz für Krakau 
das dritte Tor, aber bald darauf wird er im Zuſammen⸗ 
prall mit einem Gegenſpieler verletzt und muß das Spiel⸗ 
feld verlaſſen. Das gleiche Los trifft auch Smoczek, in 
daß beide Mannſchaften vorübergehend mit 10 Mann 
ſpielen. In der 20. Minute erzielt Korbas für Krakau 
das vierte Tor. Es hat den Anſchein, als wenn Warſchau 
mit einer kataſtrophalen Niederlage das Spielfeld ver⸗ 
laſſen müſſen wird. Aber es kommt anders. Die Mann⸗ 
ſchaft rafft ſich auf und es gelingt ihr in der 26. und 28. 
Minute zwei Tore zu ſchießen. Dieſer Erfolg gibt den 
Warſchauern neuen Mut und ſie beherrſchen jetzt vollkom 
men die Situation. Weitere Erfolge bleiben aber aus, 
da der Angriff auch die beſten Gelegenheiten nicht auszu⸗ 
uutzen verſteht. Kurz vor dem Schlußpfiff gibt es einen 
Strafſtoß für Krakau und Korbas erzielt das fünfte Tor 
für feine Farben. 

Dem Spielverlauf nach hat Krakau den Sieg ehrlich 
verdient, da ſeine Mannſchaft im Durchſchnitt beſſer war, 
als die Warſchauer Eli. 


spiele für die Lodger A⸗Klaſſe 
Na non Zjednoczone und Concordia. 


kamen die vorletzten beiden Spiele um den 
g in die Lodzer A⸗Klaſſe zum Austrag. Das 
wischen Ziednoczone und Kruſcheender endete mit 
die Lodzer Mannſchaft und das Spiel in Petri⸗ 
n Concordia und dem Kaliſcher Sportklub en⸗ 
einer überraſchenden Niederlage für die Kali⸗ 
4:1. Durch den Sieg des Zjednoczone und der 
ige der Kaliſcher hat nunmehr wieder Zjedno⸗ 
ie Führung in der Spieltabelle übernommen. 
Fußballſpieler Baran „verhängt“. 
unſportliche Benehmen des Fußballſpielers Ba⸗ 
des Sparringſpieles in Lodz zwiſchen Po⸗ 
Hungaria wird für ihn üble Folgen haben. Daß 
jemals das Repräſentationshemd anziehen wird, 
ausgeſchloſſen. 
am Sonnabend benachrichtigte der Polniſche 
die Warszawianka, daß Baran automa⸗ 
feiner Tätigkeit verhängt wurde. Das Straſ⸗ 
Jin Vergehen (Ohrfeige) wird vom Diſziplinar⸗ 
5 des Verbandes auf ſeiner nächſten Sizung aus⸗ 
en. 


ie Tchechoſlowakei beſegt Schweden 6:2. 
in Stockholm ausgetragene Fußballänderſpiel 
den Auswahlmannſchaften von Schweden und 
Hecholowalei endete mit einem überlegenen Siege 
‚bon 6:2. Bis zur Pauſe ſtand das Spiel 


3:0 für die Sieger. Dem Spiel wohnten gegen 
Zuschauer bei. 


kai — Vizeweltmeiſter im Paddeln 


Barholm bei Stockholm wurden die Weltmeiſter⸗ 
im Paddein ausgetragen. Der Pole Sobieraj 
im Rennen über 10 Kilometer und belegte hinter 


ihweden Widmark den zweiten Platz in der Zeit 
n 35,6 Sek., wodurch er Vizeweltmeiſter 
M 10⸗Kilometer⸗Rennen der Zweier ſiegten die 

Johanſſon⸗Berndtſſon vor der deutſchen Be⸗ 
% Die Polen Fan Liſinſki belegten nur den 


Lodzer Waſſerballmeiſter verliert in Wilno. 


hen dem Lodzer Waſſerballmeiſter Boruta 
und dem Meiſter von Wilno Elektrit kam geſtern 
d ein Ausſcheidungsſpiel um den Aufſtieg in die 
ga zum Austrag. Nach einem intereſſanten 
kauf endete das Treffen mit 4:3 für Wilno. Dem 
dehnte ein zahlreiches Publikum bei. 


I Walaſiemicz ſtellt neuen Weltrekord auf. 


kern kamen in Chorzow leichtathletiſche Wett⸗ 
foren den Vertretungen von Polniſch⸗ Ober⸗ 
und Deutſch⸗ Oberſchieſien ſtatt. Im Rahmen 
13 griff Frl. Walaſiewiez den Welt⸗ 
80 Meter an. Das Vorbaben gelang. Wa⸗ 
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safieimiez durchlief die Strecke in 9,6 Sek. und derbeſſerte 
damit ihren eigenen Weltrekord um 0,2 Sekunden. 

Die Kämpfe zwiſchen den beiden oberſchleſiſchen Be⸗ 
zirken endeten mit 83:53 Punkten für Polniſch⸗Oberſchle⸗ 
ſien. Bei dieſer Gelegenheit erzielte Wenglarſki im 
Hammerwerfen mit 48,94 Meter einen neuen Polen⸗ 
rekord. 


Baworowſki ſiegt im Tennisturnier in Joppot. 


In Zoppot lam die internationale Meiſterſchaft von 
Zoppot zum Austrag. Für das Finale qualifizierten 
ſich die beiden Polen Hebda und Baworowfki. Im Ent⸗ 
ſcheidungskampf ſiegte Baworowſki in drei Sätzen 6:2, 
6:4, 6:0 und errang damit die Meiſterſchaft und den vom 
S Senatspräſidenten geſtifteten Pokal. 


Im Doppel ſiegten ebenfalls die polniſchen Tennis 
ſpieler. Hier gab es einen Sieg des polniſchen Paares 
Baworowſki⸗Tloczynſki über das deutſche Paar Pietzner⸗ 
Beutner. 


Die Radfahrer der „Shrena“ 


holen ſich die Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen. 


Auf der Strecke Warſchau—Kazun kam geſtern die 
Mannſchaftsmeierſchaft von Polen im Radfahren über 
205 Kilometer zum Austrag. Es ſtarteten nur 5 Mann⸗ 
ſchaften. 5 

Den erſten Platz und den Meiſtertitel errang die 
Mannſchaft der Warſchauer „Syrena“ im Beſtande Mi⸗ 
chalak, Napierala, Cieniewſki und Starzynſki in 5 Stun⸗ 
den 59 Min. 23 Sek. Den zweiten Platz und die Vize⸗ 


meiſterſchaft errang die Warſchauer Mannſchaft „Urſus“ N 


im Beſtande Koper, Golomb, Glowacki, Wisniewſfki in 
6 Stunden 30 Sek. vor Fort Bema, Orkan und CWS. 


— Z— 


Diverſe Sportnachrichten 


In einem Freundſchafts⸗Fußballſpiel in Poſen be⸗ 
ſiegte Legia (Poſen) die Ligamannſchaft Warta 4:3. 

Die Lubliner Unia ſpielte in Wielkie Hajduki gegen 
Ruch und verlor 5:4. 

Im Halbfinalſpiel um die Polenmeiſterſchaft der 
Junioren ſiegte die Krakauer Wisla über den Warſchauer 
Meiſter PWATT 10:0. 

Die Fußballmannſchaft des Sportjohn beſiegte eine 
kombinierte Mannſchaft der Widzew 3:2. 

Im erſten eee . Oſtpreußen 
verlor Gedania gegen Pruſſia⸗Samland 5 

Die Ringerrepräſentation von u wurde für 
drei Kämpfe in Polen verpflichtet. Das offizielle Lin⸗ 
dertreffen Polen — Italien kommt am 2. Oktober in 
Poſen zum Austrag. 

Der oberſchleſiſche Schwimmer Jendryſek holte ſieh 
neben vielen anderen Landestiteln noch die Meiſterſchaft 
von Polen im Langſtreckenſchwimmen über 5000 Meter 
in 1:35:01 vor Smajewſki (Warſchau) und Stefaniewiez 
(Wilno). Alle drei Placierten hatten beſſere Leiſtungen 
ale der bisherige Landesrekozd vollbracht. N 

Das leichtathletiſche Treffen zwiſchen IKP und 
Gener endete 52:49 für J. 


n a 
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| AusdemdentfhenGoflfihafteteben 


Verein deutſchſprechender Meiſter und Arbeiter, 


Die Geſangſektion des Vereins teilt ſeinen Mitglie⸗ 
dern mit, daß die erſte Geſangſtunde nach den Ferien 
morgen, Dienstag, um 8 Uhr abends ſtattfindet. 


Aus Welt und Leben 


Schwere Unwetter in Frankreich 


Paris, 8. Auguſt. Aus allen franzöſiſchen Se» 
genden werden ſeit 48 Stunden ſchwere Unwetterſchäden 
gemeldet. Bei einem Hagelſchlag in Montpallier wwede 
eine 60 Jahre alte Frau von einem 75 Gramm ſchweten 
Hagelkorn am Kopf getroffen. Sie fiel ſo unglücklich, 
daß ſie ſich das Genick brach. In der Nähe non Straß⸗ 
barg wurde ein Landarbeiter vom Blitz getroffen und 
getöiei. Der Hageeſchlag richtete beſonders im Umkreis 
von Chalon⸗ſur⸗Marne großen S Schaden an, wo jämt⸗ 
uche Felder und Wieſen ſtundenlang mit einer 30 bis 70 
Zentimeter dicken Hagelſchicht bedeckt waren. Ein an⸗ 
ſchließender Platzregen ſchwemmte die geſamte Ernte fort 
In der gleichen Gegend wurden viele Haſen ap; wilde 
Kaninchen durch Hagelſchlag getötet. In Soiſſous ber⸗ 
nichtete ein Blitzſchlag einen für die Eiſenbahn ardeiten⸗ 
den Truusformator. 

Ju; Pariſer zoologiſchen Garten wurde ein Eisbär 
offenbar aus Furcht vor einem heraufziehenden Gewitter 
tobfüchzig. Das Tier ſuchte den Graben zu überfprin⸗ 
gen, fiel aber in den Graben zurück. Im Fallen biß ſich 
der Eisbär am Arm eines Wärters feſt und verſuchte ihn 
mit ſich hinabzuziehen, was jedoch zu Hilfe eilende Beſu⸗ 
cher verhindern lonnten. Die Straßen der franzöſiſchen 

auptſtadt und beſonders der Pariſer Vorſtädte glichen 
am Conntag nachmitags ſtellenweiſe wahren Waſſerſtel⸗ 
len. In den verſchiedenen Gegenden Frankreichs wur⸗ 
den am Sonntag infolge des Hagelſchlages und dez 
Platzregens der Straßen- und ſogar der Eiſenbahnver⸗ 
kehr vollſtändig eingeſtellt. Der Schaden iſt noch nicht 
alzuſchäzen. a 

Im unteren Rhonebecken führte ein Flatzregen je / 
doch zum Guten, da er dort mehrere ſeit Tagen anhal- 
tende Walolrände löſchte. 


Flugzeugabſturz bei Algier 


Paris, 8. Auguſt. Sonntag nachmittags ſtürzte 
in der Nähe von Algier ein Schulflugzeug mit 3 Inſaſſen 
an Bord ab. Zwei Inſaſſen wurden ſofort getötet, der 
dritte erlitt ſchwere Verletzungen. 


FJamilien⸗Blutunterſuchung 


In das Victoria⸗Hoſpital in Blackpool kam neulich 
eine ganze Familie, Vater, Mutter und 20jähriger Sohn, 
mit der Bitte, eine Blutgruppenunterſuchung vorzuneh⸗ 
men. Dieſe Unterſuchung wurde vom behandelnden 
Hausarzt für dringend notwendig angeſehen, und zwar 
um den Vater von einem ausgeſprochenen Verfolgungs⸗ 
Eiferſuchtswahn zu heilen. Vor ſechs Jahren hatte die⸗ 
ſer plötzlich die Idee, ſein Sohn ſei aus einem Ehebruch 
ſeiner Frau zur Welt gekommen. Zwar lagen nicht die 
geringſten ernſthaften Verdachtsgründe vor, aber dieſer 
Gedanke ſetzte ſich feſt, veränderte den geſamten Cham’ 
ter des Mannes und zerſtörte das Familienleben, da er 
dauernd ſeiner Frau nachſpionierte und ſich immer im 
Zuſtand höchſter Reizbarleit befand. Er hat jahrelang 
üker die Gründe dieſer Gereiztheit geſchwiegen und ge 
ſtand erſt vor kurzem feiner Frau den Verdacht. Sie 
verſuchte zunächſt, die Sache als lächerlich hinzuſtellen, 
aber es half nichts, und ſo entſchloß ſie ſich zu dem Radi⸗ 
kalmittel, durch eine Blutunterſuchung die Vaterſchaft un 
ihrem Kinde feſtſtellen zu laſſen. Die Unterſuchung fand 
hatt und ergab tatſächlich, daß der Sohn zweifellos von 
dem beſorgten Familienvater abſtammte. Dieſer war 
ükerglücklich, zahlte nicht nur das Honorar, ſondern ſtif⸗ 
tete auch eine beträchtliche Summe für das Hoſpital, und 
dem Familienglück dürfte nunmehr nichts im Wege ſtehen 


Nadio⸗ Programm 
Dienstag, den 9. Auguſt 1938. 
Warſchau⸗Lodz. 
6,20 Schallpl. 6,45 Gymnaſtik 7,15 Frühkonzer: 
12,03 Mittags endung 14,20 Konzert 16 Konzert 
16, „45 Wanderungen 17 15 Tanzmuſik 18,10 Kam⸗ 
merkonzert 19 Geſang 19,30 Konzert 21 „10 Zur 
Unterhaltung 22,05 Konzert. 
Kattowitz. 
13,50 Nachrichten 17 Das Tagebbuch des Anſagers 
23 Nachrichten. 
Königswuſterhauſen. 
6,30 rühkonzert 10 Schulfunk 11,30 Schallpl. 12 
Werkkonzert 14 Allerlei 15.30 Konzert 18 Und 
jetzt iſt Feierabend 20 Welle 1838 —1938: Ein luſtz⸗ 
ger Spuk 23 Alles tanzt. 5 
Breslau. 
12 Konzert 14 Kurzweil 15,30 Kinderliedſingen 19 
Zur Unterhaltung 21,30 Wir fingen. 
Wien. 4 
12 Werkkonzert 14,10 Schallpl. 15,30 Konzert 20,10 
Bauernkalender 22,45 Zur Unterhaltung. 
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SIS 


zum Glük 


Roman von H. 


Schneider 


(22. Fortſetzung) 
Sie errötete unter ſeinem Blick. „Nein! Ich las 
in der Zeitung, daß die Belegſchaft der Gebhardtſchen 


FJabdik hier ſei, und ich hoffte —“ fie ſtockte, er aber er⸗ 
gänzte mit einem ſeltſamen Lächeln: „Sie hofften, Harry 
hier zu treffen?“ 

Br Sie nidte und fragte nach einer kleinen Pauſe des 
Schweigens: „Wiſſen Sie nicht, wo er wohnt?“ 

Er ſah ſie von der Seite an. „Soviel ich weiß, be⸗ 
findet Harry ſich nicht hier, Frau Thora.“ 

Jetzt zeigte ſich ein ſolcher Ausdruck bitterſter Ent⸗ 
täuſchung auf ihrem Geſicht, daß es Karl-Ludwig leid 
taz. Zugleich regte ſich in ihm Unwille gegen den Vetter. 

„Nicht hier? Und ich hoffte ganz beſtimmt, ihn hier 
zu finden —“, kam ihre leiſe Antwort. 


Soltszenung — - Montag, den 8. Auguſt 1938 


— — 


Karl⸗Ludwig über die Herrnwalder Verhältniſſe ſo gut 
Veſcheid? Am liebſten hätte ſie ihn danach gefragt, denn 
ſie hatte das Empfinden, als könne tr ihr manches auf⸗ 
klärende Wort jagen, aber ſie fürchtete ſich wiederum vor 
dieſer Klarheit. 

Karl⸗Ludwig ſchwieg und beobachtete nur manchma! 
von der Seite ihr nachdenkliches, ernſtes Geſicht. Wie 
ſanderbar und ungerecht verſuhr doch das Schickſal mit 
den Menſchen! 

Ihn ſelber machte es bettelarm an Glück und Liebe 
durch den Tod der leidenſchaftlich geliebten Frau, und 
den Vetter zeſchenkte es mit der bedingungsloſen Zunei⸗ 
gung einer hübſchen, anmutigen Frau. Karl⸗Ludwig 
trante dem Vetter nicht allzuviel Gutes zu. Jedenfalls 
achtete und ſchätzte Harry die Liebe ſeiner Frau nicht in 
dem Maß, wie es umgekehrt der Fall zu ſein ſchien. 

Wenn Frau Thora ein jo wertvoller Menſch war, 
wie ſie es ihm zu ſein dünkte, dann würde ſie wohl von 
Harry, wie er wirklich war, bitter enttäuſcht ſein. Oder 
aber — ihre Frauenliebe fand für alles ein Verzeihen 
und Vergeben! 


„Ach ſo — “, Thora hatte begriffen. Im al 
Augenblick wurde ſie ſehr verlegen, denn der, Boh 
fie ſoeben geſprochen hatten, lam aus dem Haufe 
dutzt ſah er von einem zum anderen. 


Karl⸗Ludwig begrüßte in ſeiner kurzen Ark 
Freund, ſtellte dann Thora vor: „Frau Thoral 


hardt— " 

Roloff riß die Augen weit auf. „Gebhardt“ 
deuholte er ſtaunend und gedehnt. Thora wurde;! 
rot vor Scham, ſie warf einen beinahe hilfefte 
Blick auf Karl⸗ Ludwig. In dieſem regte ſich die 
lichkeit. Er warf Bert einen vielſagenden Blick z 
betonte: „Ja, Gebhardt. Eine Baſe von mir. 

Bert Roloff verſtand, daß man ihm keine ii 
Auskunft geben wollte. Und obſchon ſeine Neugi 
ſengroß war, gab er doch taktvoll und geſchickt de 
ſpräch eine atidete Wendung. er 

„Ich will mal ſehen, ob ich heute abend 
Strandkorb bekomme, bis jetzt waren ſie alle ve 
Immer kann ich mich doch nicht bei dir mit dur 
rotzen, Karl-Ludwig.“ 


4 


Thora ſagte zögergd: „Iſt es wirklich wah 
Strandkörbe knapp ſind? Ich habe auch noch fe 
„So kommen Sie mit, Frau Gebhardt, v 
haben wir Glück“, ſchlug Roloff vor. Karl⸗Ludwi 
guf ſeine Uhr und meinte: „Ich muß mich ſowief 
abſchieden, meine Kleine bekommt fetzt ihr Abendb 

Sie trennten ſich, und wenn während der 
hundert Schritte eine gewiſſe Verlegenheit zwiſchez 
loff und Thora herrſchte, ſo wich ſie bald. Roloff 


„Vielleicht kommt er noch“, Karl-Ludwig ſagte es 
höflich, aber man hörte ſeiner Stimme an, daß er ſelher 
nicht ſo recht an dieſe Möglichkeit glaubte. Thora jedoch 
griff dieſe Hoffnung auf. 

„Wiſſen Sie vielleicht, aus welchem Grunde er nicht 
mitgekommen iſt?“ forſchte ſie. 

„Ja, er hat Großtante Pauline in 
gleitet.“ 

Thora ſah ihn erſtaunt an. 


„Ich danke für Ihre Begleitung, Vetter Karl⸗Lnd⸗ 
wig — hier wohne ich“, Thora reichte ihm zum Abſchied 
die Hand. Er ergriff ſie, ſah an dem Haus hoch und 
ſtatzte. 

„Hier wohnen Sie?“ 

Sein Staunen befremdete ſie, kurz fragte ſie zurück: 
„Ja, warum wundert Sie das ſo ſehr?“ 

„Mein Freund Doktor Bert Roloff wohnt ebenfalls 
hier —“ 


die 


Br 


ein Bad. be: 


„Hat er Ihnen geſchrie⸗ 


hen? Ich meine, mir hat er nur mitgeteilt, daß die alte Nun war ſie es, die betroffen fragte: „Ihr Freund? | ein gewandter Plauderer, er unterhielt Thora auf 
Dame auf Anraten des Arztes ein Heilbad aufſuchen Er iſt doch, ſoviel ich hörte, der Leiter der Gebhardtſchen [Sie bekamen wirklich Strandkörbe, und der & 
ſollte.“ IUrlauberfahrt?“ furbivärter, der wohl denken mochte, daß fie zuſ 

„Großtante Pauline wünſchte in letzter Minute ſeine „Sie find gut unterrichtet. Doktor Bert Roloff iſt [gehörten, wies ihnen zwei nebeneinande 
Begleitung und er hat wohl keine Abſage geben können.“] mein Jugendfreund aus jener Zeit, als ich meine Ferien | Körbe en. 
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immer mehr. 


Dr. J. NADEL 


drauen⸗Krankhelten und Geburtshilfe 
Andrzeia 4 Tel. 228-02 


Sumfängt von 3—5 und von 6—7.90 Uhr abends 


Dr. med. L. Nitecki 


Eperinlarst für Haut⸗, er u. Harntrankdeiten 


Nawrot 32 Fi. Tel. 21318 


n von 8—9.30 Enge und 5.30—9 Uhr abends 
An Sonn- u. Feiertagen von 9—12 Uhr 


Dr. Klinger 


Spezialarzt für veneriſche, jeruelle 
und Hautlrantheiten (Haare) 


umgezogen 
nach Przeiazd 17 Tel. 132 28 


Empf. v. 9—11 unb v. 6—8 ab. 
Sonn⸗ und Feiertags v. 10—12 


Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


leut Petrikauer 152 Tel.174-93 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


Woher wußte | in Herrnwalde verlebte:" 


Thora wunderte ſich 


Achtung Hausfrauen 
Das Büchlein 


a ee 
der Früchte 


mit 16 Abbildungen 
Preis 80 Groſchen 


iſt erhältlich in der 
„Volkspreſſe 
Petrikauer 109 


und kann auch beim 
Zeitungsausträger 
beſtellt wer don 


Achlungl Gewerkſchafter und Intereſſenten!: 


numme nnn; aun 


Die Deutſche Abteilung 
Tertilarbeiterberbandes 


iſt von der Petrikauer 109 nach der 


Bandurskiego (anna) 15 


in eee 


mnimmmmnmmumun 


Empf. 10-12 und h 


eee 1 


Achtung! Bücherfreund! 


Unmmmummimmmmaumemmmmummmunmn 


die Bibliothek der 
Unterhaltung un de wine 


Das geſchmackvolle und inhaltsreiche Buch 
den Bücherſchrank erfcheint in neuer Aufma 


Bände des Jahrgang 1988 bereits erf 
13 Bände jährlich 


Preis pro Band Mt. 140 
Verlangen Sie Probeband auf einige 
Zümmemmummumununmuummmmumunem 
Auslieferung: „Holkspreſſe Petritauer 
ieee eee 


umgezogen 


Das Sekretariat des Verbandes erledigt die Mitglieder und erteilt 
Auskünfte täglich von 9—1 Uhr und vou 4—7 Uhr abends 
Ammer, umme. iim 


Huenummmmem umme 


— 


Dr. med. JEZRY SUD VA 


Spezialarzt für Frauenkrankheiten 
und Geburtshilfe 


| Legionöw 11 Tel. 115-27 


Empfängt von 8-10 und 4— 7 Uhr 


Mitteilung 
Das Frſſeurgeſchät 


„LEON“ 


Sanden ne Nr. 66 

führt ausdoanerwelen 

für 6 Zl. mit 6 monat- 
licher Garantie 


nett mmm 
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Ein Anrecht auf das Glück hat 


Geſucht ab fofort ein 15 b Theater- u. Kinoprograf ' 
1 der Beſitzer eines Loſes aus der Sommer - Theater, Staszic-Park. Heut | 
Fabrilslolal Galazka rozmarynu . 


Casino Dame für zwei Wochen 
Gerse: J. Ohne Befehl 7 
II. Auf Scheidewegen i 
Europa: Die Masken des Lords Blake 
@randKine: Die keusche Susanne 
Palace: Die Fünfzehnjährige | 
Przedwiosnie: Nach dem Sturm 
Rakieta: Ein Mädchen sucht Liebe 
Rialto: Fanny Elßler 


40 Meter lang, 10 Meter breit und 
3,5 Meter hoch, daneben ein Raum 
von 200 Quadrat⸗Metern; unbedigt 
Dampf und weiches Waſſer. 

Offerten sub „Filne“ an d. Expedition 
3. Blattes 


„CORS0“ 


Beginn an Wochentagen um 4 Ubr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
12 Uhr 


vo Preiſe sb 54 Sroſchen ro 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


Darum komm, wähl Die. Dein Los, und 
Du wirſt im Kampf ums Dafein fliegen 


ieee 


Aüummummunmmunmmumumnmem 


Unnuimmmumeumumunuummmmmunnan 


Heute und folgende Tage Unfer Doppel » Programm Zum erſtenmal in 


„Ohne Befehl“ „Auf Scheidewege 


das Geheimnis der gefährlichen Blindfläge Erſchutterndes Drama eines Menſchen, der um die week 


See, Sally Eilers Robert Armstrong | JOHN BEAL '. DIANXA GIBS 
— — —. 


Anzelgenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 


— 


Senad „Voltepreffe” m. b. It 


m. b. O. f 
r den Verlag Otto Abel i 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich ii ie m 
& | im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 80 Groſchen. Stellen ⸗ ant 
N 15 4 die Por 2 Se een 78. Brojten gr 5 lidge 50 Prozent. 5 25 Prozent Rabatt N et, a; € 221 1 4 
Ausland: monatlich Zlotu 6.—, jährlich 82 Antandigungen im Text für die Druckzeile 1.— Jlotn lich für re at ne a 
x Kür das Ausland 100 Bramut Auſchlas Deut: rasa, Labs Vetritanee 16 


| Gezeinumuier 10 Groschen Sountags Groſcher 


